
Dokument:/WN/Produktion/2019/04/19/ah/aha/Seiten/RAH04.pgl     Autor:hartlebd     Datum:23.04.2019 08:56:33

AHLENFreitag, 19. April 2019

NR. 93  RAH04[Stern]

Katholisch

► St. Bartholomäus: Freitag, 11 
Uhr: Kinderkreuzweg (Ralf Peters), 
15  Uhr: Karfreitagsliturgie (Pfarrer 
Kaulig); Samstag, 21 Uhr: Feier 
der Osternacht (Pfarrer Schöning);  
Sonntag, 11  Uhr: Familienmesse 
(Pfarrer Stroband); Montag, 18 
Uhr: Festmesse (Pfarrer Walgern)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Festmesse 
(Pfarrer Gramatke)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Freitag,  15  Uhr: Karfreitagslitur-
gie; Samstag, 20 Uhr: Feier der 
Osternacht; Sonntag, 9 Uhr: Fest-
messe); Montag, 9 Uhr: Festmes-
se
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag,  15  Uhr: Karfreitagsgot-
tesdienst;  Sonntag, 11.15 Uhr: 
Festmesse
► St-Vinzenz-Haus:  Sonntag, 
16.30  Uhr: Festmesse
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Montag, 10 Uhr: Festmesse
► St. Elisabeth:   Freitag,  15  
Uhr: Karfreitagsliturgie (Pfarrer 
Schöning); Sonntag, 5 Uhr: Oster-
morgenmesse (Pfarrer Kaulig), 
Westfriedhof;  Montag, 11 Uhr: 
Familienmesse (Pfarrer Kleinewie-
se) 
► St. Ludgeri: Freitag, 11 Uhr: 
Kreuzwegandacht (Pfarrer Kaulig 
/ Frau Behrens); Samstag, 20.30 
Uhr: Feier der Osternacht mit dem 
KFD-Chor (Pfarrer Thota / Pfarrer 
Stroband); Sonntag, 10.30 Uhr: 
Festmesse (Pfarrer Aßmann); 
Montag, 10.30 Uhr: Familienmes-
se (Pfarrer Stroband)
► St. Marien: Freitag, 19  Uhr: 
Musikalische Andacht zum Kar-
freitag (Pfarrer Stroband);  Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Festmesse (Pfarrer 
Thota), 18  Uhr: Feierliche Vesper 
,(Pfarrer Kaulig); Montag, 10.30 
Uhr: Festmesse mit Chor (Pater 
José)
► St. Gottfried: Freitag, 15  
Uhr: Karfreitagsliturgie (Pater Jo-
sé);  Sonntag, 10 Uhr: Festmesse  
(Pater José); Montag, 10 Uhr: 
Festmesse (Pfarrer Aßmann)
► St. Josef: Samstag, 21 Uhr: 
Feier der Osternacht mit dem 
ökumenischen Chor (Pfarrer 
Kleinewiese); Sonntag, 11 Uhr: 
Festmesse (Pfarrer Kleinewiese), 
19 Uhr: Osterfeuer zwischen Kir-
che und Kindergarten; Montag, 
11 Uhr: Festmesse (Pfarrer Kaulig)
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Freitag, 10 Uhr: Kinderkreuzweg, 
15  Uhr: Karfreitagsliturgie; Sams-

tag, 20.30 Uhr: Feier der Oster-
nacht; Sonntag, 9.30 Uhr: Fest-
hochamt mit dem Kirchenchor; 
Montag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Lambertus, Dolberg:  
Freitag, 10 Uhr: Kreuzwegandacht 
(Pfarrer Aßmann); Samstag, 21 
Uhr: Feier der Ostenacht (Pfarrer 
Aßmann); Sonntag, 9 Uhr: Fest-
messe  (Pfarrer Walgern / Pfarrer 
Schöning); Montag, 9 Uhr: Fest-
messe (Pfarrer Gramatke)

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster); Sonntag, 
10.30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Naechster)
►  Dolberg, St.-Lambertus-
Kirche:  Freitag, 15 Uhr: Gottes-
dienst zur Sterbestunde Jesu  
(Pfarrer Frost)
► Pauluskirche: Freitag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrerin Dr. Gosda); Samstag, 
22 Uhr: Osternachtgottesdienst 
(Pfarrer Frost);  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Helling);  Montag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst  (Pfarrerin Hel-
ling)  
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 18 Uhr: Familiengottesdienst 
(Pfarrer Horstmeier); Montag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst  (Pfarrerin 
Grebe)  
► Christuskirche: Freitag, 11 
Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrer Frost); Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst  (Pfarrer Frost);  
Montag, 11 Uhr: Gottesdienst  
(Pfarrerin Grebe)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe (Pfarrerin Hel-
ling) 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Karfreitag, 17 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Nicolaikirche, Vorhelm: 
Sonntag,  11 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl 
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Freitag, 
10 Uhr: Gottesdienst; Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst;  10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder

Neuapostolisch

► Freitag, 10 Uhr: Gottesdienst; 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienst

Gottesdienste

Damals: 1976

Durch den Bevölkerungsanstieg im 
Zuge der Industrialisierung, aber auch 
nach dem Zuzug vieler Ostvertriebe-
ner nach dem Zweiten Weltkrieg wur-
de der Neubau mehrerer Schulen im 
Stadtgebiet nötig. Dazu gehörte auch 

die im Jahr 1951 errichtete Freiligrath-
schule, Am Röteringshof. Gegenüber: 
die Ludgerischule. Ursprünglich wurde 
hier nicht nur in strenger Geschlech-
tertrennung, sondern auch nach 
Konfessionen unterteilt unterrichtet.

Heute: 2019

Im Schuljahr 2012/13 entstand im 
Zusammenschluss der Ludgeri- und 
der Freiligrathschule die neue Mam-
mutschule im Süden der Stadt. Doch 
die Neukonstellation am bewährten 
Standort sollte nicht von langer Dau-

er sein. Nach der Auflösung der Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule zog 
die Mammutschule in deren Gebäu-
de. Seither ist der Altstandort weitge-
hend verwaist. Nur die Turnhalle ist 
noch in Benutzung. 

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 799

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Interreligiöses Museum im Goldschmiedehaus

Bauhaus gibt‘s
auch im Sakralen
Von Reinhard Baldauf

AHLEN. Das Bauhaus-Jubilä-
um hat ein Ausstellungs-
stück im Interreligiösen Mu-
seum im Goldschmiedehaus 
in den Vordergrund gerückt. 
Es handelt sich um ein Cibo-
rium (Ziborium), gefertigt 
im Bauhausstil um 1930 in 
Altena. Das knapp 30 Zenti-
meter hohe sakrale Gefäß 
wurde in Silber gedrückt 
und gegossen, ist graviert 
und vergoldet. Goldschmie-
demeister Raphael Fischer 
betonte bei der Vorstellung: 
„Es hat seinen Platz im Mu-
seum gefunden, ohne beson-
ders alt zu sein – aber der 
Bauhausstil ist bei Sakralem 
sehr selten.“

Das Ciborium habe schon 
ein sehr „innovatives De-
sign“, betonte Fischer, dass 
dieses Stück Kunsthistori-
kern beim Besuch des Mu-
seums schon immer aufge-
fallen sei. „Wir möchten 
mehr regionale Objekte ins 
Museum holen“, kündigte er 
zudem zur Ausrichtung des 
Interreligiösen Museums an.  
Das gelte besonders, seit er 
im Dezember 2016 Landes-
innungsmeister der Gold- 
und Silberschmiede sowie 
Juweliere geworden ist.

Ein Ciborium ist ein Ge-
fäß, das in der römisch-ka-
tholischen Kirche sowie den 
orthodoxen Kirchen zur 
Aufbewahrung der konsek-
rierten Hostien verwendet 
wird. Das Ausstellungsstück 
mit Deckel ist betont in 
schlichter, geometrisch kla-
rer Gestalt des Bauhausstils 
gefertigt. Als Bekrönung ist 
dem Deckel ein Kreuz mit 
Strahlen auf der Kuppel auf-
geschraubt. Am unteren 
Rand der Kugel wiederholt 
sich die Zackengravur des 
unteren Teils.

„Die einfache, auf wesent-
liche Formen reduzierte Ge-
stalt des Ciboriums ist Aus-
druck eines neuen Stilemp-
findens, das gegenüber den 
traditionellen Formen einen 
völlig Neuansatz gestalten 
möchte“, so Raphael Fischer, 
der weiter ausführte: „Die 
klare Linienführung des 
Sakralgeräts ist mehr als blo-
ße Äußerlichkeit. Sie ist das 
Ergebnis einer angestrebten 

Einfachheit.“ Dahinter stehe 
der Wille zur Reform des 
christlichen Lebens und der 
Liturgie.

So gelte, dass die fast orna-
mentlose Form des Geräts 
vom Betrachter geistige 
Kraft fordere und dessen 
Blick auf das Wesentliche 
und Ursprüngliche der Litur-
gie lenke: auf das sich Öff-
nen des Gläubigen, durch 
dessen aktive Teilnahme am 
liturgischen Geschehen sich 
die Gegenwart Gottes im 
Menschen erfüllen wolle. 
Dieses Ciborium solle zum 
kreisend-zentralen Aktions-
ablauf formen und die „Leib-
haftigkeit des Wortes“ zur 
Erfüllung bringen. Raphael 
Fischer, der dieses Jahr die 
Leitung des Museums von 
seinem Vater Werner Fischer 
übernommen hat, weiter: 
„Die formale Reduzierung 
des Ciboriums betont diesen 
Vorgang der Personen und 
der liturgischen Handlungen 
vor den Dingen und Symbol-
objekten.“

Für Gruppen-Besuche ste-
hen die Werktage und be-
schränkt auch die Wochen-
enden nach vorhergehender 
Absprache zur Verfügung. 
Führungen sind auf Wunsch 
möglich.

Dieses rare Stück sei Kunsthistorikern beim Besuch des Museums schon immer aufgefallen, sagt Raphael 
Fischer über das Bauhaus-Ciborium. Foto: Reinhard Baldauf

»Wir möchten mehr 

regionale Objekte 

ins Museum holen.«
Raphael Fischer

Nachrichten

Kolpingsfamilien gingen Kreuzweg

AHLEN/STROMBERG. Über 150 
Mitglieder und Freunde 
von Kolpingsfamilien aus 
dem Kreis Warendorf, 
auch aus Ahlen, gingen 
am Dienstag den großen 
Kreuzweg in Stromberg, 
um gemeinsam für die An-
liegen in dieser Welt zu 
beten. Der Kreuzweg führ-

te bei herrlichem Früh-
lingswetter an blühenden 
Obstbäumen vorbei. Bei 
einbrechender Dunkelheit 
wurden die Kreuzwegsta-
tionen von Fackeln be-
leuchtet. Lieder, Gebete 
und meditative Texte ga-
ben den Bezug zur heuti-
gen Zeit. 

Station des Stromberger Kreuzwegs. Die Ahlener Kolpingsfamilie 
ging ihn am Dienstag. Foto: Kolpingsfamilie Ahlen

Sooo, ham Se sich 
denn auch schon ge-
meldet in Ahlen, für 

die Gruppe „mutich, küh-
ne Fahrradfahrer gesucht“, 
die datt neue Fahrrad-
bahnstreifen-Modell in 
Ahlen ausprobieren wol-
len? Vielleicht wäre et 
auch besser, die Fahrrad-
streifen umzutaufen in 
„Fahrradstreifchen“! Die 
Uhrzeit bestimmt dann 
datt Gefahren-Level quasi.
Ostersonntach früh um 7 
Uhr is für Anfänger per-
fekt! Wenn se heil wieder 
zu Hause sind, sollte datt 
Wochenende doch rund 
werden – oder besser ge-
sacht oval. Ist der Ideenge-
ber unseres Ovalkreisels 
eigentlich noch auf freiem 
Fuß? Oder nee, man sollte 
besser sagen: Läuft er 
noch auf seinen Füßen 
oder hat er sich schon zu 
oft in unseren Ovalverkehr 
getraut? Jetzt sacht die 
Erika gerade zu mir, datt 
ich nich so bissich sein 
soll – sie hätte et schon öf-
ter mal sehr gut durch 
unseren Ovalverkehr ge-
schafft, ohne Angst zu ha-
ben –  und datt auch noch 
aufm Rad! Allerdings wäre 
dann zu diesen Zeiten 
auch kein Bulli, geschwei-
ge denn ein Bus zeitgleich 
im Oval gewesen. 
Abba datt ich nich bissich 
oder zickich sein soll, 
haaahaaa, datt sacht die 
Richtige! Wissen Se watt 
nebenan für ein Theater 
war, die letzten Tage? Datt 
ganze fing Mittwoch nach-
mittachs an, als datt Tele-
fon bei Erika und Helmut 
klingelte und der Herbert, 
der Stammtischbruder 
vom Helmut, dran war. 
Unglücklicherweise für 
den Helmut war die Erika 
annet Telefon geschäst 
und hörte dann noch be-
vor sie Brechmanski sagen 
konnte: „Schitte! Helmut! 
Du musst mich abmelden 
von unserer Ostertour – 

ich hab mich verquatscht, 
datt ich nich zu Hause 
sein werde über die Oster-
tage. Und et hat hier ein 
Donnerwetter gegeben, 
datt die Wände immer 
noch wackeln – und datt 
schon seit heute morgen. 
Hier is Kirmes zu Hause 
mit Riesenrad – datt 
kannst du dir nich vorstel-
len!“ Und dann hat der 
Herbert den Hörer wieder 
aufgeknallt,  ohne abzu-
warten, wer da dran war. 
Die Erika is dann hochrot 
sehr, sehr flott in den Gar-
ten gerast und alle Nach-
barn konnten an dem Ton-
fall, wie sie „Hellllmuuuut, 
kommst du mal???“ ge-
schrien hat, erahnen, datt 
er watt ausgefressen hat. 
Nach einigen Fluchtversu-
chen, also Ausflüchten, hat 
der Helmut dann der Erika 
wohl eine kleine Annonce 
gezeicht, wo geschrieben 
stand „Sonderangebot für 
Ostern 180  Euro. Wir ver-
haften dich vor deiner 
Frau und bringen dich Os-
termontag wieder zurück. 
Im Preis inklusive: Cam-
ping, Zelt, Bier, Grill, 
Würstchen, Frauen. Wir 
kommen in Polizeiuniform 
und mit Blaulicht. Interes-
sierte in der Gruppe bitte 
melden unter. . .“ Jo denn 
–  Schwamm drunter! 
 Herzlichst, Ihre 
     Hildegard 
     Brömmelstrote 

Mutich-kühne 
Fahrradfahrer 

Schwamm drunter

Treffen für Familien mit Baby

DOLBERG. Am Montag, 29. 
April, startet im Familien-
zentrum St. Lambertus  
ein weiterer Treff für Fami-
lien mit Babys im ersten 
Lebensjahr. Er wird ange-
boten in Kooperation mit 
der Familienbildungsstätte 
und findet immer montags 
von 9 bis 10.30 Uhr statt. 
Die Treffen sind im Rah-

men des Elternstart-Pro-
jekts des Landes NRW kos-
tenlos, man kann spontan 
hereinschauen und auf 
Wunsch werden die Säug-
linge gewogen. Für Kinder  
werden altersentsprechen-
de Spielmöglichkeiten an-
geboten.  Weitere Infos 
unter 9 12 30 oder unter 
www.fbs-ahlen.de.

„Fit bleiben – Fit werden“
AHLEN. Unter Leitung von 
Brigitte Bode startet am 
Montag, 29. April, um 17.45 
Uhr in der Familienbil-
dungsstätte ein Kurs mit 
dem Titel „Fit bleiben – Fit 
werden“. In dem Kurs eignen 
sich die Teilnehmer ein 

Ganzkörpertraining zur 
Kräftigung der Muskulatur 
an. Es werden Elemente aus 
dem Yoga, Atem- und Ent-
spannungsübungen integ-
riert. Anmeldungen unter 
9 12 30 oder im Internet 
unter www.fbs-ahlen.de.


